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Die Krankensalbung
un iıhr Platz In der heutigen Krankenhausseelsorge

Es o1bt wenige Rıtuale, dıe sıch klar der Grenze zwıschen en und Tod zutragen,
WIe dıe Krankensalbung. Es handelt sıch 1er eın Sakrament, das In Krankheits-
Sterbeprozessen VoNn Christen und Christinnen eine bedeutende ‚pIelte und oft och
immer spıielt. Le1der ist dıe Krankensalbung ange eıt WwI1Ie das verkannte 1eiIkın unter
den Sakramenten betrachtet worden, und s1e am In den sakramententheologischen Trak-
aten relatıv wen1g Aun  erksamkeıt ber schon die Tatsache, dass dıe Krankensalbung 1im
aule der ahrhunderte riesige Veränderungen rfahren hat und och immer erTa) sowohl
In Bezug auf ihre Bedeutung als auch in Bezug auf dıe Art, WIeEe Ss1e efelert wiırd, rechtfer-
tıgt die Au  erksamkeıt dieses

In einem ersten chrr_ werde ich ein1ge eifzüge durch dıe wechselvolle Geschichte der
Krankensalbung machen. Das ich auch miıt dem Zıel, damıt die heutige Problematık
besser verständlıch wird “ In einem zweıten Schritt wende ich mich der heutigen Praxıs
nNnnerha der Römisch-Katholischen Kırche Dann werde ich auch dıe Entwick-
ungen nnerha. der Evangelischen Kırche In Deutschland, unter anderem die NECUC Agende
der Vereimigten Evangelısch-Lutherischen Kırche Deutschlands, besprechen. Die Entwick-
lungen ın der Kirche nglands und dıe Praxis nnerha der ostkırchlichen orthodoxen Ira-
dıtıon werden 1er ebenfalls ZUT Sprache gebracht. In einem drıtten chrrı werde ich ein1ge
Punkte dıe meılnes Erachtens mehr Dıskussion brauchen.

Geschichte

Ol, me1lstens 1venöl, rfüllte 1m©VOT em im Miıttelmeerraum., mehrere
tionen. ine wichtige WAal, 65 benutzen, Schmerzen Iındern und en he1-
len Der ‚barmherzige Samarıter‘ eıspie SOSS und Weın auf dıe unden des über-
allenen annes (Lk Wenn dies mıt dem nNruien des Namens des Herrn einher-
geht, WwWI1Ie e1ispie 1im Jakobusbrie bezeugt wiırd (Jak 5,14—163), Sınd WITr schon be1 der
ersten ase der historischen Entwicklung der Krankensalbung. DIie Krankensalbung, also
eine Ölsalbung miıt ebet:; WAar im rühchristentum erster Stelle auf Heılung einer
el und sekundär und 1L1UTr 1im usammenhang mıt der Krankheıt auf ergebung
VOI unden hın ausgerichtet. er und jede konnte oder durfte dıe anke Person salben

genannte Laıen, Önche, onnen, Priester. Es War auch möglıch, dass der Kranke sıch
selbst salbte oder das trank oder Sschluckte Der lıturgische Akzent wurde nıcht auf dıe
Salbung oder auf das Schlucken, sondern auf dıie Segnung des Ols gelegt Diese wurde VoO

Eıne nıederländische ersion dieses Artıkels erschıen In Levensrituelen sacramentalıteıit tussen
continuiteit dıscontinuiteıit. Hg Boeve Van den Bossche Immiıink Post. Kam-
pCNH 2003 Meander 165—183 Der erTt. möchte eter Ebenbauer Taz für seine Hılfe be1
der Korrektur des deutschen Textes danken
Eıine gute Übersicht Geschichte der Krankensalbung, einschlıeßlich der Besprechung ein1ger
heutzutage benutzter Formulare, findet sıch in KACZYNSKLI, Feıler der Krankensalbung. In
Sakramentlıche Feilern Regensburg 1992 (GDK { 52') 249—338
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Bıschof, manchmal VO Priester VOTSCHOINMNECN. In der Westkıirche gab CS jedoch ah der
karolingischen eiIiorm ein1ge große Veränderungen.

Erstens Das Salben durfte nıcht mehr Von LaJien gemacht werden, sondern 6S wurde e1l-
Ne  = Priester vorbehalten

7 weıtens: Die Salbung wurde die Bulßlße die letzte Wegzehrung, das Vıatıkum, 9C-
koppelt Weıl dıe Buße schwer WAal, hatten schon In der Frühkırche viele dıe Buße bıs auf
ihr Lebensende verschoben. urch dıe indung der Krankensalbung dıie Buße wurde
darum auch S1e oft auf das Lebensende verschoben.

Drıttens: Aufgrund der damals en Sterblichkeitsrate wurde Priestern angeordnet, In
ihrer Seelsorgeprax1s erster Stelle dıe Sterbenden und chwer-Kranken salben. Aus
dieser Anordnung erga sich später dıe OFrSC. Nicht-Schwer-Kranke un icht-
Sterbende dürfen nicht gesalbt werden.

Vliertens: DiIie exte der eılızen Ol-Salbung wurden gemeInsam mıt denjen1ıgen des Bul3-
gottesdienstes und des Sterberituals In einem lıturgischen Buch aufgenommen. Dies VeOI-

stärkte natürlich dıe oppelung der Salbung ans Totenbett.
Fünftens DiIie geistlichen uswirkungen der Salbung, VOTL em die Sündenvergebung,

wurden immer mehr, und dıe körperlichen uswiırkungen, dıe Heılung, immer weni1ger
betont. Die Heilung Vvon Krankheıten verschwand als beabsichtigte1r allmählich AaUus

demi In den lexten der Feıler selber 1e jedoch ausdrücklıch dıe ede VOIl Heılung.
Die scholastiısche Theologı1e reflektierte ber eın Sakrament, welches ah dem Ende des

zwölften ahrhunderts als etzte Olung (extrema unctio) gedeutet wurde und welches
Sterbenden vollzogen wurde Die scholastısche Überlegung WAar dıe Nuancen lasse ich
Jetzt außer Betracht dass dıe Ölung die Überbleibsel der unden des Sterbenden inweg
nımmt und ıhn oder s1e auf dıe immlısche Herrlichkeıit vorbereiıtet.

Sechstens: Am Ende des ıttelalters wurde die Reıihenfolge der terbesakramente Buße—
Ölung—-Viatikum in Buße-Viatikum-Ölung verändert. Dadurch wurde dıe Olung also das
allerletzte Sterberitua:

Sıebtens: Es ollten sıch s1eben Priester der Salbung beteiligen und CS wurde e_
schrieben, die Salbung So s1ıeben Jage lang wıiederholt werden. em usste dıe amı-
lıe des Sterbenden dem Priester oder, mehrere da den Priestern hohe Stuhlgel-
der bezahlen Am Anfang der Neuzeıt wiıird das trıdentinısche Rıtuale omanum dennoch
NUr och VON einem Priester als Spender des Sakramentes sprechen und diese Auffassung

sıch schheblıic durch
Achtens Es wurde den Priestern 1Im Lauf des Miıttelalters ersagt, das 1Vveno selbst

weıihen. Dieses WAar in Westeuropa ohnehın knapp Die beiden etzten Faktoren
SEWISS dazu bel, dass dıe lung in Westeuropa eın seltenes Ere1g2n1s wurde

Die Reformatıon des 16 War der einung, dass die Krankensalbung nıcht VoNn Jesus
Christus selber eingesetzt worden das die edingung dıe kirchliche Sakramen-
tenspendung und dass dıe Praxıs der Letzten Olung eiınen scharfen Gegensatz Salben
deren eıt des euen 1estamentes (namentlıc 5,14—-15) der Frühkirche
bıldete anche Reformatoren auch der Ansıcht, dass ach der Anfangszeıt des
Christentums die Gnadengabe, das Charısma der Heıilung aufgehört hatte, ex1istieren und
dass auch aus diesem rund eın kirchliches ‚Heilungsritual‘ überflüssig WArT. egen dieser
Argumente wurde dıe Krankensalbung als Sakramentalfeier abgelehnt s1e verschwand
etwa vier ahrhunderte lang AaUus dem Gesichtskreis der protestantischen Liturglie.

Unter em Eınfluss liturgiewissenschaftlicher und theologiehistorischer orschung ent-
schied INnan sıch während des 7Zweılten Vatıkanıschen Konzıls (1962—-1965), die Ölungspra-
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X1S reformileren. Es wurde der Name ‚Krankensalbung‘ (unctio infirmorum) bevorzugt
SOWIeEe argelegt, dass dıe Salbung nıcht 1L1UT Sterbenden vorbehalten sondern dass s1e
auch en und Senloren, dıe beginnen, ın Lebensgefahr geraten, gegeben werden
konnte Ebenfalls wurde dıe Reıihenfolge Buße-Viatikum-Ölung wleder ın ihre ursprünglı-
che Form gebracht, nämlıch Buße-Ölung-Viatikum. Dadurch wurde wıiıederum klar SC -
macht., dass, WwI1Ie in der rthodoxen Kırche, nıcht dıe Olung, sondern die Wegzehrung das
eigentliche Sterbesakrament ist. Im Jahre 9772 erschıen der NECUC Rıtus für dıe ankensal-
bung Eın Jahr vorher Wlr bereıts das TIECHE Formular für dıe egnung des alböls für die
en im en der ‚Ölweihen‘ während der Chrisammesse ründonnerstag C1-
schienen > ere lıturgische Bücher, nämlıch das Lektionar. das eSSDUC und das ere-
moniale, enthalten noch weiltere Bestimmungen ber die Ölsegnung diıesem Tag

Im östlıchen Teıl der Chrıistenheit entwiıckelte sıch die Krankensalbung en des mit-
tel- und spätbyzantınıschen Zeıtraumes nıcht oder kaum einem Sterberitual, sondern
einem anderen Extrem Hıer wurde dıie oft ebetsöl‘ (euchelaion genannte ankensal-
bung immer mehr eın allgemeınes Rıtual ergebung der Sünden er orthodoxe
hrıst, egal ob C} oder SI körperlich krank WAar oder nıcht, konnte daran teilnehmen. Man
findet den Rıtus der Krankensalbung In den melsten Euchologien VOL. (Em Euchologion ist
eın lıturgisches Buch für den erus mıt den lexten für anderem dıie Sakramente und
die egnungen Aufgrund der aus  1cNen rıtuellen Handlungen und lLexte der Ölweihe
und der Salbung SOWIEe aufgrund der Zzahilireichen Lesungen, Gesänge und Gebete ist dıe
Krankensalbung in mehreren Euchologıen SOSar das längste komplizierteste Rıtual der
byzantınischen akramente. Genau WIe 1m Westen WAar vorgeschrieben, dass s1ıeben
Priester der Feler teilnehmen sollen Am Anfang WAar S1e CNg mıt dem Morgenlob und
der Eucharıstie verbunden. Im ( wurde S1e davon getrennt, aber S1e 1e eın
Mammutrıitual.
och wurde in yZanz dıe Ölung auch für Verstorbene efeıert. on 1im ersten anhrtau-

send wurden ın yrıen ote lıturgisc gesalbt. Das lateinische Miıttelalter kannte ebenfalls
dıe Totensalbung. dem Ende des 15 ahrhunderts entwickelte dıe griechische Orthodo-
x1e eın Sonderformular der ‚ Totenölung‘. Dessen ist ogroßteils dıe leiche WI1Ie die
der gewÖ  ichen Krankensalbung, aber das auptthema ist 1er dıe eelenruhe SOWIE dıe
Sündenvergebung für den Verstorbenen ©

MRI Siıehe Concil1ıorum Oecumenicorum Deecreta. Bologna 193 834
rdo unctionI1s infirmorum COTUMUC pastoralıs Vatikanstadt 1972 Die zweıte, leicht
überarbeitete Auflage erschıen 1975
rdo benedicendi1ı oleum catechumenorum et infirmorum et conficıendı chrisma. Vatikanstadt
19/1
rdo lectionum m1ssae. Vatıkanstadt 1969, /R Lectionarium De tempore Adventu ad
Pentecostem. Vatıkanstadt 1970, 652—654; Missale Romanum. Vatıiıkanstadt “1975, 239—2442; (jae-
remonlale Ep1scoporum. Vatıkanstadt 1984, 5 3—806 (Chrisammesse), 19554138 (kollektive Kran-
kensalbung)
Z! Le preghiere degl]1 inferm1 nella tradızıone bizantına. sacrament] restaurazıone

dell’antico Eucolog10 costantınopolıtano. HSS In OCP (1996) 295—351; ROEN, rer
genezing 1e] lıchaam'  “ De viering Van het olıesel in de Grieks-Orthodoxe Kerk ampen

Weıinheim 1990 (Theologıe Empirie 8 0—55
ITZERPOS, He Akolouthıia LOu Nekrösimou Euchelaiou kata cheirografa eucholog1a tOu 1216

a10na. Sumbole sten historia kal ten theologı1a tes christianikös latre1as. Athen 2000 (Hıdruma
Buzantınes Mousikologı1as. Latreiologemata 1)
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Heutzutage er1a| dıe Krankensalbung aufs Neue wichtige Änderungen. Darum werde
ich mıch NUunNn ein1gen dieser Änderungen zuwenden. el werden sowohl die römisch-
katholische Tradıtiıon als auch dıe evangelısche und dıe ostkıirchliche, orthodoxe Tradıtion

Sprache kommen.

Heutige Praxis
D O römisch-katholische Tradition

Hıer werde ich miıich auf dıie Sıtuation W esteuropa konzentrieren, wobe!l MIr diejen1ıge
In den Niederlanden besten bekannt ist Obwohl ich die Lage In Österreich och nıcht

kenne, reffen viele der folgenden Punkte wahrscheımlıc auch auf dieses Land
Zunächst möchte ich auf eın FElement der Kontinultät mıt der Vergangenheıt hinweılsen,

nämlıich dıie Krankensalbung als Letzte Ölung. Die Praxıs, dass Sterbende gesalbt WeT-

den, ist in den me1listen Pfarrgemeinden noch sehr üblıch Der Name wırd ZWAaTr häufig aNSC-
Ianl ‚pricht dann VO ‚Krankensakrament‘ oder Von der ‚Krankensalbung‘. „ Verse-

hen mıt dem Krankensakrament und ın völliger Hıngabe Gott verstarb NN“ lautet der
ext In mehreren Traueranze1igen. Die Feıler findet fast immer in der ohnung des Ster-
benden statt er im Kra:  aus oder einer anderen Pflegeanstalt; ich werde gleich dar-
auf zurückkommen). Es ommt gelegentlich er recht selten) VOL, dass eın Sterbender 1im
Kirchengebäude mıt der Beteiligung der Pfarrgemeinde, als Zeichen der Lebensvollendung,
gesalbt wIrd.
em wiırd, im Eınklang mıiıt der Liturgiereform des Zweıten Vatiıkanums, die anken-

salbung manchmal auch und Linderung 1Im Fall eiıner ernsthaften Krankheit
gefelert.

eıters entwiıckelt Ss1e sıch in vielen Pfarren immer mehr einer Feıler rmutigung
und Stärkung‘ des alten Menschen. In diıesem Rahmen werden kollektive Krankensalbun-
SCH gefeıert, manchmal während des normalen Sonntagsgottesdienstes, manchmal während
einer Sondereucharistıie. In einer gemeıinschaftlıchen Krankensalbung lässt sıch dıe Sol1da-
rıtät der Gememnschaft besser zeigen und wiırd Wärme stärker empIunden. Außerdem kön-
Hen In diesem Fall Kranke dıe Salbung einfacher als akrament ‚Aufrichtung‘ Statt als
‚Versehung‘ empfinden. Die kollektiven Krankensalbungen 1im französiıschen Marıenwall-
fahrtsort Lourdes er  en dazu eine bedeutende Beispielsfunktion. ‘

Es ware Jedoch nıcht richtig, diese Felern als ra|  alen Bruch mıt der Praxıs der Letzten
Ölung sehen. uf Jeden Fall werden S1e VO vielen Teiılnehmenden nıcht mpfunden
Aus Gesprächen, die ich miıt manchen Teilnehmenden (1999—2004), erga sıch, dass

Siehe in Bezug auf die Sıtuation In Deutschland FASSELT, „Und der Herr wiıird ihn aufrich-
ten.  06 Zur Heıilssorge der Kırche für die Kranken Stuttgart 1999 (Fei1ern mıt der Bıbel 7) 64-65; in
Bezug auf Belgien PAS, De ‚Ven sacramenten de drempel Van het derde millennium. Leu-
vecn 1999 (Nike-reeks 45) 354—-357; in Bezug auf mehrere europäische Länder S AÄNGUE,
La 198103  m el les funerailles urope. In 196 1 /-53,
Sıehe OOPMANS, ‚Gezalfd meft de geest ben ziekenzalvıng tem1ıdden de
gemeenschap. In Speling 53 (2001) L, 3946
Siehe uch HANFF, De gemeenschappelike ziekenzalvıng in Iıteratuur praktıjk. In Lıturgie
met zieken. eel} Beschouwingen V 1: ziekenliturgie modellen Van lıturgie met zieken unt

Jaar werkmap Liturgie (1966—1985). Hg Blıjlevens ukken de Wiıt. aarn 1993,
1L, 145—160; BOER, The Collective Anoimting of the Weak. Sıgn of Solıdarıty wıth All the
Suffering. In (1995) 73—85; ARON, The Twentieth-Century Sources for the Commu-
nal Celebration of the Sacrament of the Anoimting of the Sick. In Worship (1998)
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IHanl dıe Tatsache, dass 111a bereıts gesalbt worden ist, als eruhigen empfand: eın UTNlCcI-

wartetes Sterben, ohne dass ZUVOT mıt der Salbung versehen wäre, se1 auf diese Weılse
ausgeschlossen. SO dient die Krankensalbung ebenfalls als elne ‚Versicherung‘. Gileich-
zeıtig aber empfinden die Teiılnehmenden auch Kraft und rmutigung. em SIE geme1n-
Sd| miıt anderen gesalbt werden., en s1e Gesellscha: und fühlen sıch als Schicksalsge-
en Es o1bt jedoch auch ein1ge Leute, die sıch nıcht auftf den ‚ Versicherungsgedanken‘
stutzen und für Aufrıiıchtung und Genesung VONN ihrem Leiden beten Eın welılterer AS-
pekt ist übrigens, dass die gemeınnschaftlıche Krankensalbung für viele Senloren natürlıch
auch eıne angenehme Unterbrechung des Alltagslebens ist INa trıfft sıch, plaudert VOT und
ach der Fe1ler miıteinander, trinkt ZUSammmen lee oder Kaffee, isst Kuchen, us  z

Als eispie eliner gemeınnschaftlıchen Krankensalbung schildere ich 1er eiıne Feler In e1-
NCr Pfarrgemeinde In der nıederländischen Nıjmegen 1ttwoc  orgen in der
Karwoche 2001 Diese Feıler findet einmal alle fünf Jahre Statt Das Mal WAar 1991;
1U Wlr 6S also das drıtte Mal Zuvor wurden namentlıch die Alteren eılna!l der
Fe1ler eingeladen. Zur Beruhigung WwIeSs der Pfarrer 1Im Pfarrbulletin darauf hın, dass Teıl-
nahme nıcht bedeute, die Gesalbten würden bald danach sterben. (jJanz 1Im Gegenteıl, 6S

handle sıch gerade Stärkung, betonte O1 er hleß die Feler selbst ‚ZUr gegenseıltigen
Unterstützung und rmutigung. Eucharıstlefeler mıt 'anken- und Altensalbung‘. (In kol-
ektiven Krankensalbungen, dıe ich In anderen Nıjmegener Pfarren rlebte und
dıie entweder während der gewÖ  iıchen Sonntagsmesse stattfanden oder nıcht, hleß dıe
Krankensalbung ‚das akrament der rmutigung‘ und ‚das Sakrament des äalter werdenden
Menschen’‘.) An der Feıler dem besagten Mıttwochmorgen beteıligten sıch unge
Z1g eute, dıe sıch fast alle tief INn der drıtten Lebensphase eianden Das statıstische
Verhältnis zwıschen Frauen und Männern WAar Miıtglıeder der pfarrgemeıindlıchen Ar-
beıtsgruppe ‚Kranke und Senloren‘ da, helfen Weıl die arre eın Pastoralas-
sistent leıtet und eın gewelhter Priester ist, WAar eın Emeriıitus-Geistlicher ebeten WOI-

den, der Feler mıt vorzustehen. In der Eröffnungsansprache wurde darauf hıngewlesen, dass
dıie Krankensalbung Linderung, Ruhe und Geborgenheıit in der 1e Gottes schenkt In der
VO Pastoralassıstent gehaltenen Betrachtung ach den Lesungen stand das er 1Im Miıt-
eIp aut dem rediger soll 65 nıcht als eın negatıver au, sondern auch als dıe
posıtıve Vollendung des Lebens betrachtet werden. Jede Person hat ihre eigenen Leiıden
und trägt ıhr eigenes Kreuz. urch dıe Krankensalbung können WITFr das eigene Leiıden und
UuNnseTIec rblichkeıit akzeptieren, Linderung uUuNnseTeTr Schmerzen SOWIE ergebung unNnseTeT
Schwächen empfinden, der rediger. In den Lesungen kamen Genesung und Ver-
gebung Uurc durch dıe Ölsalbung (Jak 5,13—164) SOWI1e die Ruhe und inde-
rung für die Erschöpften (Mt 11,25—30) ZUT Sprache ach der ©  aC.  g kamen jene. dıe
sıch dıe Salbung angemeldet hatten 21 der Zahl ach Vorne und seizten sıch in
einem e1s den ar Dort legte der Pastoralassistent ihnen die anı auf, indem
er sagte: ‚Gottes and ruhe auf hnen In der orge, der und dem en vieler
Menschen‘‘. Anschließen: salbte der Priester S1e auf Stirn und Händen, während OT: sagte:
99-  urc. diese Salbung erfülle Sie der Herr mıt der Kraft Seines Gelstes. Er vergebe Ihnen
all Ihre Schwächen, erleichtere die ast Ter Jahre und schenke Ihnen eWw1ges en AC
men  66 12 anac WIEeS der Priester darauf hin, dass diese Krankensalbung die eiılnehmen-

Die Formeln während der Handauflegung und der Salbung siınd in paraphrasierter Gestalt
einem in den Nıederlanden oft benutzten Rıtual entnommen worden: Redactie Werkmap VOOT E
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den auch mıt der ogroßen Kirchengemeinschaft verbindet, VOTL em mıttels der Ölsegnung
In der Kathedrale Gründonnerstag und durch das Sprechen des Glaubensbekenntnisses
DIe ıtte Kraft und rmutigung kehrte Im Gabengebet und 1m Hochgebet wıieder. Am
Ende der Feıjer gab CS Sonderfürbitten dıe en dıe Eınsamen, dıe en und dıe
Sterbenden Nachher fand hınten in der Kırche eıne Brotmahlzeıt StTait.

Das genannte ‚Sakrament der rmutigung‘ Senloren stÖößt auch auf den Wiıderstand
ein1ger en In eiıner nıederländıschen arre, jedes Jahr eiıne gemeinschaftlıche Kran-
kensalbung gefelert wird, Anfang alle Pfarrangehörigen, die ber sıebzıg Jahre
alt persönlıch Teilnahme eingeladen. 16 wen1ge VOoN ıhnen böse und
sagten: „Was meılınen dıie Veranstalter: dass WIT schon sterben, chwach sınd WEa eıtdem
steht 1Im ulletin diıeser AFFe eine allgemeıne ınladung, und Ial kann sıch dann
nmelden Übrigens betrachten ein1ge Pfarrer dıe allgemeıne Salbung rmutigung alter
Menschen als eiıne Abwertung und sSınd der Ansıcht, dass dıe Kraft dieses Sakramentes
erster Stelle In der Sterbesıituation klar wird.

Dass dıe Krankensalbung eın ambıvalentes Ere1gn1s Ist, erga sıch aufs Neue ach einem
katastrophalen Tan! In eiıner eıpe 1mM berühmten holländıschen Touristenort olendam
In der NeuJjahrsnacht 2001, be1 dem fünfzehn Jugendliche starben und viele schwer verletzt
wurden. Der dortige Pfarrer salbte ein1ge pfer mıiıt und dazu, dass GE das nıcht
mache., weıl dıe Betroffenen schon bald sterben würden, sondern als 1Im amp U:  N

Überleben, den S1e hren mMussten
DiIie Krankensalbung wırd auch manchmal gefeıert in Fällen, jJemand mıttels aktıver

Euthanasıe sterben möchte. Es ist klar, dass dıe Salbung 1er als etzte Ölung dıent Örper-
1C Genesung ist unmöglıch. 1emlı1c. viele Pfarrer fühlen sıch Jer In eiıner prekären
Sıtuatlion, weıl aktıve Euthanasıe der OoMNzıellen Kırchenlehre widerspricht. ‘” Aus eiıner
Untersuchung des Fernsehprogramms Kruispunt (‚Kreuzung‘) des nıederländıschen O-
1schen dıe 18 März 2001 präsentiert wurde, erga sıch, dass dıe
meılisten Pfarrer ber dieses ema nıcht VOT der Kamera reden wollten Nur dre1ı en
S1ıe sprachen ber dıie Spannung zwıschen der Tre und dem en und zwıschen dem
eigenen (Gewilssen und dem ‚bestellten Tod‘

In den Krankenhäusern ist dıe Krankensalbung och immer eine sehr wichtige Aufgabe
der Seelsorger, egal ob das dıe Krankenhausseelsorger oder dıe VoN außen kommenden
Pfarrgemeindeseelsorger SINd. betrifft CS auch hıer wıederum dıe tradıtionelle Letzte
Olung, also die ‚Versehung‘. Das Sakrament wiıird In dıesen Fällen oft eılıg vollzogen,
manchmal mıtten In der aC während dıe Person, die 6c8S sıch handelt, das Bewusst-
sSeINn bereıts verloren hat DiIie engsten Angehörigen sınd oft el Übrigens wiırd 11UT eine
Miınderheıt der römisch-katholischen bald sterbenden Patıenten gesalbt. Die meı1sten von

E sihnen sterben ohne ;  ersehung Manchmal wırd der Famaılıie, als Zeichen des
Irostes und des Abschiedes., eın gerade verstorbener Patıent och gesalbt

turgıe Liturgie rond het ziekbed. Vademecum OT pastores allen die belast ZInN met de ZOTS
13

OOÖOT zieken. Hılversum 984, 16—1
MENKEN-BEKIUS, Rıtuelen ıIn het indıviduele pastoraat. Een praktısch-theologisch onderzoek.

ampen 2000, A 146—148 1E ZASZIDT6 284
Sıehe auch die dıesbezüglıche Ablehnung in Nıeuwsbhrief. Stichting Bevordering (ontact ROooms-
Katholieken V! (Dezember15 Aus einer Untersuchung, die ich selber über die Krankensalbungspraxis in einem allgemeınen
Krankenhaus in Haarlem Miıtte durchführte, ergab sıch unter anderem, dass die
Krankensalbung CNg mıiıt dem Tod und dem Sterben assozılert wurde und dass 31% der römisch-
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Es g1bt auch andere Möglıchkeıiten ın Krankenhäusern und sonstigen Pflegeanstalten: DiIie
Krankensalbung wırd gelegentlich nfTang des Sterbeprozesses als ‚Provıant für unter-

wegs’ gefeiert. © Es ommt auch regelmäßig VOIL, dass Ss1e Stärkung und Linderung, also
ohne dass der Patıent schon sterbend ist, gefe1iert wiırd. Eın besonderes e1ispie ist dıe Feler
1Im Fall der Alzheimerkra:  —-  e Dann kann Ss1e ZUI Stärkung des er der) en und
dessen er deren) Partner dıenen und eventuell ebenfalls den Übergang VOoN der vertrau-
ten ohnung 1INns Pflegeheim markıeren.

Es finden in Krankenhäusern und anderen Pflegeanstalten übrıgens nıcht NUTr indıvıduelle.
sondern auch kollektive Kraı  ensalbungen Statt.

Der tatsächliche Vorsteher be1l der Salbung ist längst nıcht immer eın Priester. Das erg1bt
sıch ın Westeuropa iIm Besonderen INn den großen Krankenhäusern, dıe Seelsorgeteams
melstens sowohl dUus Katholıken als auch Protestanten, SOWIEe sowohl dus Geweınhten als
auch Nıcht-Geweınhten bestehen. Die Seelsorger und Seelsorgerinnen pflegen oft eiıne CHNSC
Zusammenarbeıt, auch 1im lıturg1schen Bereıch: dıe Stationen SInd oft unter den Miıtglıedern
des Seelsorgeteams verteılt. Vıelen Patıenten macht 6S nıchts mehr dUus, ob S1€e VOonNn einem
Priester, einem Pastoralassıstenten, elner Pastoralassıstentin oder einem evangelıschen
Pfarrer pastorale orge, einschließlic der lıturg1ischen Feıern, bekommen Es geht ıhnen

dıe uwendung und das Vertrauen, nıcht dıe Konfess1ion. Darum ommt 65 regel-
mälig VOT, dass Pastoralassıstenten -Innen Kranke mıt salben em passıert 6S In
Ländern mıt elıner konfess1ionell gemischten evölkerung, wl1e In Deutschlan: und den
Niıederlanden, manchmal, dass evangelısche Pfarrer, die dıe Krankensalbung aufs
Neue ntdeckt aben, römisch-katholische Kranke mıt salben ® In den Nıederlanden

dıese Praxıs dazu, dass 1m Dezember 2000 eın dıe Strenge nwendung der
römischen Rıc  inıen eintretender Pfarrer (der der deutschen Girenze lıegenden e1n-
stadt Millıngen eın eın gerichtliches Eılverfahren das akademıiısche anken-
aus der Katholischen Unıiversıtät 1]megen (Radboudziekenhuis) und eine dort
tätıge reformierte Pfarrerın einleıtete. Der katholische Pfarrer forderte, der Rıchter So CS

verbieten, dass die evangelısche Pfarrerın künftig römisch-katholische Patıenten salben
würde Der Rıchter WAar Jedoch der einung, dass dıe Pfarrerın, dıe sıch, WI1Ie Ss1e aussagte,
den Patıenten immer als evangelısche Pfarrerın vorstellte, nıcht unrechtmäßıg gehandelt
hatte, und verwarft dıe Forderung des Miıllınger Pfarrers Anlässlıch diıeser aCcC verfasste
der Diözesanbischof VoNn Herzogenbusch, Mgr Drs Anton Hurkmans, im Februar 2001
einen r1e Krankenhäuser und Pflegeanstalten ın seinem Bıstum, In dem ST darlegt, eiıne
Feıer, der eın amtlıcher Prıiester, sondern eın ‚Nıcht-Zuständiger‘ vorsteht, sSe1 eın ‚gült1-

c 20SCS Sakrament

katholischen sterbenden Patıenten mıt heilıgem ©)| gesalbt wurden;: diese Zıiffer entsprach Z
aller 1mM Krankenhaus aufgenommenen römisch-katholischen Patıenten. Manchmal fand uch ıne
Totensalbung als Zeıiıchen des Abschieds Statt. Sıehe ROEN, De vlerıng Van de ziekenzalvıng
In ecN algemeen ziekenhuls. Amsterdam 1980 Dıplomarbeıit der Katholıischen Theologı1-
schen Universıtät sterdam 15—61
Vgl VAN DEN BERG, Diıchterbi) komen. In Liıturgie met zieken 11 (s 11) 0—23

MENKEN-BEKIUS, Werken metl rıtuelen ın het pastoraat. ampen 2001, 90—96 Vgl LEITER,
Wenn Gott streichelt. Krankensalbung erleben. Innsbruck 1997, Hia
MENKEN-BEKIUS (S. /} 61.85—89; ERS (s Anm 17) /1—72; vgl 200
Siıehe die nıederländısche Tageszeıtung ITrouw Dezember 2000, 1 E} Dezember 2000, 14;

Dezember 2000, 1 $ Dezember 2000, 1 E Februar 2001, 14; Oktober 2001,
Sıehe auch Leven vCcn Oontvangen. Brief Väanll bısschop drs AI Hurkmans rond de ZUIE
VOOTIL zieken stervenden. Herzogenbusch 2001, 141
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Die Vorsteherfrage wIırd wıederum anders beantwortet In manchen Felıern be1 Leuten
Hause, wobel nıcht der er dıe) Kranke., sondern auch alle anderen Anwesenden mıt

gesalbt werden und nıcht der Pfarrer sa sondern auch alle Teiılnehmenden eiınan-
der salben *'

ußer der äarztlıchen sınd auch gufte orge und uwendung dıe en durch
dıe Glaubensgemeinschaft wesentlıch. Wenn diese fehlen, äng dıe Krankensalbung mehr
oder wenı1ger In der Luft und wirkt abgehoben. Liturgie und Carıtas gehören wesentliıch

Hıer ist auch dıe rage wichtig, wI1Ie groß dıe Belastbarkeıt der Pfarrgemeinde
ıst. Eınerseıts lässt sıch darauf hınweısen, dass kırchliche Tätigkeıiten heutzutage margınaler
werden und dass das orhaben In vielen Dıözesen, Pfarrgemeiınden zusammenzulegen,
‚restrukturıeren“ oder Seelsorgeeinheınten In größerem geographischen en bılden,

viele eıne orößere ntfernung nıcht 11UT geographisch, sondern auch seelısch edeu-
tet. Andererseıts beobachtet 1088 dass unter engagılerten Chrısten und Chrıistinnen Netz-
werke VonNn Kontakten, Kommunikatıon und orge entstehen und dass genannte Lai1en
Seelsorger füreinander werden können.

Für den Ablauf der Feıler werden unterschıiedliche Formulare benutzt: sowohl das ‚offi-
1elle als auch ‚nıcht-offizıelle" Formulare. Der offizıelle römische rdo dUus dem Jahr
97/2 ist ın dıe me1ılsten europäischen prachen übersetzt worden. Die In der editio ’)DICA
vorgesehene Möglıichkeit, passungen vorzunehmen, ist jedoch In ein1gen Sprachgebieten
nıcht ın Anspruch worden. Das trıfft eıder dıe Ausgabe des
nıederländıschen Rıtuales ZU, dıe zweıte Ausgabe nthält ein1ıge Ergänzungen.22 Dıie deut-
sche Übersetzung (mıt ein1gen Anpassungen) erschıen 1im Jahr F9 3: dıe zweıte Ausgabe
1994 *
aut dem römiıschen rdo ist die Krankensalbung diejen1gen, dıe Krankheıt

und er geschwächt worden SINd. Die ‚Grundform besteht aus folgenden Elementen:
Gruß, Schuldbekenntnis, Schriftlesung, Fürbiıtten, Handauflegung, degens- oder ankgebet
ber dem Ol, dıie Salbung, e1in Genesung oder eın anderes der Sıtuation entspre-
hendes ebet, das aterunser SoOwIle der Schlusssegen.“  4 Die Salbungsforme pricht VOoN

Beıstand, Sündenvergebung, Rettung und Linderung Gesalbt werden dıie Stirn und dıe
anı Nur der Priester darf dıe Salbung vornehmen. Dıie Krankensalbung kann auch wäh-
rend der Eucharistıe gefelert werden, zwıschen dem W ort- und dem Tischgottesdienst.“
Weıters ist iIm Fall VON Todesgefahr der FIlus CONtINUUS, das el Beıichte, Salbung und
Vıatıkum vorgesehen.“
aut den römiıschen lıturgischen Büchern findet dıe Ölsegnung iIm Dom Grün-

donnerstag während der Chrisammesse Statt. Hıer wırd nıcht das Katechumenen- und
das ankenöl gesegnet und das sam geweınht, sondern mMussen dıe Dıözesanpriester
auch ihr Treueversprechen dem Bıschof gegenüber CINCUCIIL Be1 dıesem Anlass g1bt 6S

21 Sıehe uch MENKEN-BEKIUS (s 13) 170 Vgl LEITER (s 17) 1081
De ziekenzalvıng de pastorale ZUIS rond de zieken. Zeıist 1977 Liturgie Van de sacramenten

andere kerkelıjke vlerıngen 6) In der zweıten Auflage ist der Tıtel umgedreht worden: De paS-
torale ZUI£ rond de zieken de zıekenzalvıng. Zeıst 1986 Über die Möglıchkeıit Anpassun-
SCH rdo unction1s infirmorum A Sıehe uch VERHEUL, De vertalıng Van de lıturgische
boeken In de landen uropa. In 1E 63 (1979) 178—201, bes 198—199
Die Feıler der Krankensakramente. Die Krankensalbung und dıe Ordnung der Krankenpastoral in
den katholischen Bıstümern des deutschen Sprachgebietes. Freiburg u a. | 4975] 1994

25
Pastorale ZOT£ rond de zieken ziekenzalvıng (s 22} S4265
Ebd 66—92
Ebd 1033
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Sonderlesungen, dıe sowohl dıe Salbung als auch das Priestertum thematıisıeren (Jes 61,1—
a.6a.8b—9; Apk 1,5—8; 4,16—21) Die Zwischengesänge sınd Ps 89,21—22.25.27 (Ant-
wortgesang: 29 und Jes 61:1) Im Segensgebet ber dem ankenöl wıird dıe An-

des eılızen Gelstes ber dem gebetet, damıt Er Örper, eele und Ge1ist schützt
und Schmerzen und Krankheıt vertreibt.“' Um eiıne Fe1ler mıt sämtlıchen Gliederungen der
Dıözese ermöglıchen, werden In mehreren Bıstümern e1ıspie In den nıederländi-
schen Bıstümern Haarlem und Rotterdam dıe Ole schon Mittwochaben: gesegnet In
den beıden gen Bıstümern nehmen ertreter er Pfarren SOWIEe der Krankenhäuser
nıcht Pfarrer, sondern auch Krankenschwestern und Pfarrgemeıinderäte der Fe1ler
te1ıl, gehen In Prozession Biıschof und olen die Ole be1 ıhm ab

In der charısmatıschen rneuerungsbewegung, der nıcht Katholıken, sondern auch
evangelısche Chrısten und Chrıistinnen angehören, werden dıe Olsalbung und dıe Handauf-
legung, gemeInsam mıiıt ebet, als Rıtuale ZUT Genesung des SaNZCH Menschen praktızıert:

Gesundung körperlicher >  e] und gelistiger Le1iden SOWIe ergebung VOIl en
und Schwächen Es werden regelmäßıg Heılungsgottesdienste veranstaltet, In denen ırch-
1C Amtsträger vorstehen und das eılende Auftreten Jesu Chriıstı thematisıert WIrd. Zu-
dem o1bt 6S genannte ‚Nicht-Sakramentalfeiern‘ der Krankensalbung als auch offzıelle
‚Sakramentalfeıern‘ der Krankensalbung. In ein1gen Kreısen eschränkt INan sıch auf dıie
letztgenannte Felerart.

Die evangelische Tradition
ach der jJahrhundertelangen ehnung erstand en! der zweıten des

nNnnerha. der reformatorıischen Kırchen mehr Aufmerksamkeıt für die Krankensalbung,
sowohl auf der ene der orschung als auch auf der der SeelsorgepraxIıs. (Ich eschranke
mıch hler auf dıe ‚klassısche" Reformatıon. In den Pfingstkırchen ex1istieren das Salben VOIl

en, das Eıntauchen Von Tüchern In Ol, Kranke damıt bestreichen, hnli-
ches schon viel änger.) Diese Wiedergeburt der Krankensalbung I1USS in der allzgemeınen
Neuentdeckung lıturgischer Elemente durch reformatorıische Pfarrer und eologen posıt1-
onlert werden.“? Okumenische Kontakte und dıe Erforschung der Tradıtionen anderer Kır-
chen förderten diese lıturg1sche Bewegung DiIie große Au  erksamkeıt für Körperlıichkeıt,
leibliches Wohlsein, eilness und mMenschlıiıche Selbstentfaltung In der heutigen westlichen
Welt wahrscheımlic Interesse für dıe Krankensalbung bei. ”

In Deutschlan: plelte VOT em die Evangelische Michaelsbruderschaft eıne wichtige
in der Rückkehr den lıturgischen Quellen, auch In der Wiıederentdeckung der

Krankensalbung. Im Jahr 08 / gab dıie ordelbısche Kırche der Evangelıschen Kırche in
Deutschlan: EKD) eine Handreiıchung den Krankensegen und dıe Krankensalbung
heraus. uch andere Miıtglıeder der en dıe Salbung empfohlen, WI1Ie e1ıspie

Sıehe dıe Anmerkungen und Sıehe uch die nıederländıische Übersetzung: De zegening Van
SCH abt abdıs, de maagdenwljding, de zegening Van de lıe VOOTL de geloofsleerlingen de
zieken de wıjding Van het chrısma. Zeıst 1977 Liturgie Väall de sacramenten andere

28 kerkelijke vierıngen 11) 093—1
Vgl .9eı1l maakt heel De bediening tot genez1ing. /Zoetermeer 1997, e A
Der Verfasser möchte Colin Buchanan, dem anglıkanıschen Bıschof VON Woolwich: ans Krech,
Oberkirchenrat der VELKD:; und uth Meyers, episkopaler Liturgikerın, für dıe mündlıchen In-
formatıonen über die Krankensalbungsprax1s in ıhren Kırchen danken

MEYER-BLANCK, Zeichen und Worte 1Im Ernstfall Das gottesdienstliche Handeln 1m Kran-
kenhaus und die gegenwärtige Kasualdebatte. In W7ZM (1998) 408—421, bes 414.417—420
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dıe adısche Landeskıirche 998 Dıiıe Veremigte Evangelisc Lutherische Kırche Deutsch-
an! (VELKD) nahm dıe Krankensalbung ihrer 994 erschıenenen Agende
Krankenlıturgie Dienst Kranken auf. Das Formular der ELKD mı1t dem 1te
Krankensegnung /mit Krankensalbung/, sieht folgendermaßen Adus Der oder dıe Kranke
wırd SCIHNECIN bzw ihrem /1immer begrüßt und CS wırd CIM ro  SI  ungswort dem auf
den ext des Jakobusbriefes ber dıie Krankensalbung (Jak 4-— hingewılesen werden
kann gesprochen Dann wiırd Ps 23 oder C111n anderer gee1gneter salm verlesen ach
eventuellen Beıichte werden dıe Selıgpreisungen (Mt 10) oder CFE anderer Bıbeltext
elesen Danach pricht der Pfarrer oder dıe Pfarrerın CIM persönlıches Wort Darauf 01g
CI dem (jott Stärkung und Heılung gebeten WwIrd Dieses 1st fre1
und soll den Jeweıls unterschiedlichen Umständen angepasst werden Dann ommt der
Krankensegen der miı1t Salbung einhergehen kann Der egen wırd mıiıt andau{tile-
SUNg gegeben DIe eventuelle Salbung (mıt IC1HNCIN Olıvenöl) geschıieht auf der Stirn und
den Händen Im Vergleich SINd dıe ebarden Jedoch sekundär das Wort bleıibt

erster Stelle stehen Als orme beım egen und be1 der eventuellen Salbung hat der
Vorsteher dıe Wahl dQus VIieT Möglıchkeıten In den ersten ZWe1 werden Gottes Beıistand und
das Aufgerıichtet-Werden der en Person betont Das drıtte 1St dem Rıtus der
Konfirmatıon ninomMmMeEN und bıttet Gottes Schutz das vlierte 1st der aaronıtische
egen 4— Das ema der Sündenvergebung sowohl als auch
den Formeln ach dem Krankensegen kann Ian WenNnn I11all ıll das Abendmahl felern
Eın ankgebet das Vaterunser und der Schlusssegen beenden dıe Feıer Dieser (jottes-
dıenst kann ebenfalls mi1t Sterbenden stattfinden In diıesem Fall 1eg der Akzent dennoch
auf der Linderung des Leıdens die ıtte dıe ähe (jottes und dıe Aufnahme das
W en kommen hınzu Der Krankensegen miıt Salbung kann auch der Kapelle oder
Kırche während besonderen Gottesdienstes Kranke oder normalen (Gottes-
diıenstes stattfinden Ubrigens darf auch jeder gut vorbereıtete Krankenbesucher oder
besucherin dıie egnung dıe Salbung vornehmen

2001 evangelıschen Pfarrgemeinden 01018 Exemplare diıeser Agende verbreıtet
worden In evangelıschen Krankenhäusern und Pfarrgemeinden wırd regelmäßıg dıe Kran-
kensalbung ete1iert Wenn CINe sterbende Person das Abendmahl obwohl der protes-
tantıschen Tradıtion die Wegzehrung katholiıschen und orthodoxen Siınne unbekannt 1ST
1ST dıie Feıler des endmahles selbst 'ankenbe das Sterbesakrament nıcht mehr
empfangen kann dient dıe salbung manchmal als Abschiedsritual

eıters besteht CINMISCH Grolistädten großes Interesse den genannten Thomas-
essen Menschen dıe sıch an oder auberha der Kırche eiImden ährend
der Thomasmesse Bremen werden denen dıe persönlıchen egen bıtten Vvon

ıtglie des lıturg1schen Teams dıe anı aufgele uch Laıen können
Teammitglıe: SCIMH DIe Stirn und dıe an:! der Person die sıch den egen wünscht WEeTI-

31 Agende evangelısch--lutherische Kırchen und (Gjemeıminden. and 11L Dıiıe Amtshandlungen. eı1l
Dıienst Kranken annover  S 1996, In der Einführung über den Krankenbesuch (S

werden die Bedeutung VoNnNn Ol ı der Bıbel, dıe geänderte KrankensalbungspraxIs 1
der Kırche dıe Reaktıon der Reformation azu besprochen S Sıehe uch REI-
NER DIie Krankensalbung In (1994) 418—429 bes 418—4720 CHULZ Dıiıie Salbung
als 19001 entdeckte Zeichenhandlung Information über den Gesprächsstand den evangelıschen
Kırchen In 48 (1998) 183 189 EYER ENZINGHAUSEN Krankensalbung der ‚:Van-
gelıschen Klinıkseelsorge Eın Rıtual wıird NCU entdeckt Münster 1999 Schriftenreihe der
Evangelıschen Fachhochschule Freiburg /) 444 52—65



110 ert Groen

den kreuzförm1g mıt gesalbt. DIie azugehörıge Orme bıttet (iottes egen Die
Thomasmesse ist während der Achtzıgerjahre des ahrhunderts ın der Evangelısch-
Lutherischen Kırche ınnlands ZUT Erneuerung des lıturgischen Lebens gestaltet worden.
ebet, Fürbitte SOWIe dıe Abendmahlstfeıier stehen 1m Mittelpunkt. In der Agricola-Kırche
elils1  1S das ‚Zentrum‘ der Thomasmesse werden Kranke und andere ersonen, dıe
sıch ın eiıner Lebenskrise efinden, auf ihren UnsCcC hın mıt gesalbt. DIies wırd sowohl
VOoNn Pfarrern als auch VOoNn Laıen, denen der Bıschof genehmıgt hat, be1 der Abendmahlsfe1-

assıstieren und dıie oft eıne pastorale Ausbildung aben, VOTSCHOIHMMEN.
Inspirıiert vVvon den anglıkanıschen Heilungsgottesdiensten (sıehe unten) ergriffen 1m Be-

sonderen se1lt den NeunzigerjJahren ebenfalls ın Deutschlan: ein1ge Pfarrer dıe Inıtiatıve,
‚Salbungsgottesdienste‘ felern. empfinden dıe Inıtıatoren dıe Sewö.  iıchen Sonn-
tagsgottesdienste als ‚fad‘, verbal und rationalıstisch:; s1e wollen mehr ufmerksam-
eıt ‚den SaNnzZCch Menschen‘ und dessen Sınne SOWI1e Freiheıit und Experimente In
der Liturgie aldemar Pısarskı ß ist Pfarrer in der Bayerischen Landeskırche und
gleichzeıntig Gestalttherapeut und Superv1sor In der Klinıschen Seelsorgeausbildung legt
dar, dass (und wıe) Gottes Ja UNSCTICII eben, in einem Salbungsgottesdienst empfunden
werden kann  33 Eın olcher Gottesdienst ist jedoch keiıne Fertiglösung. er empfiehlt 61

Übungen 1m Alltagsleben, wodurch Ial sıch der eigenen Leiblichkeıt, der eigenen Span-
NUNSC
kann 4 und ©: des Umgangs zwıschen Örper und eeie us  = bewusst werden

Zur Vorbereıitung auf eınen olchen (Gottesdienst wırd In einem eam enamtlıcher,
unter der e1 des Pfarrers, dıe bıblısche Bedeutung VOINl erforscht und übt INa sıch
1m delıkaten und intiımen Prozess des Berührens und albens

Der Salbungsdienst findet 1m Kirchengebäude statt, vorzugswelse einem Samstag-
oder Sonntagabend Die SaNzZC Gemeıinde ist eingeladen. aut Pisarskı besteht dıie
des Gottesdienstes AQus vier Teilen:

ro  .  ung: leise Musık, tılle, Wiıllkommen-heißen, Lied, Meditatıon und ebet:
erkündıgung Kurzpredigt ber die ‚Freundlichkeıt‘ ottes;
Salbung: esun ber dıe Frau, dıe Jesus sa ın der Markusvers1ion ,3_9 »
ankgebet ber dem Ol, Salbung und ebet;
‚Geleıt ach draußen‘: Fürbitten, aterunser, Schlusssegen und Kollekte

In den Gebeten und Liıedern wırd der obpreı1s betont: nıcht der ‚klassısche‘ obpreıs,
WI1Ie In Ps 91—2a sondern auch das Lob der Phantasıe, des Neıin-Sagen-Könnens SOWIle der
Stille Dıe Salbung selbst findet auf einer genannten ‚Salbungsstatiıon’ oder ‚Salbungsın-
sel“ sStatt eın Stuhl mıt einem Hocker, worauf eıne brennende Kerze und eın Schälchen
stehen. Das ®)| ist 1venöl, dem eventuell eın uftöl, w1e Bergamottöl, inzugefü WOI-

den ist. Das ‚Salbungsteam' esteht dUus dre1 Personen: eıner sa. und dıie beiden anderen
stehen hınter der salbenden Person und egen als Zeichen der Unterstützung ihre and

ihren bZw seinen Rücken (Rückenstärkung) ener. der sa fragt zunächst nach dem
Vornamen und sa dann dıe Stirn und dıe Handflächen mıt Ze1g- und Miıttelfinger. e1
sagt ß oder S1e 99 ich Sa dıiıch im Namen Gottes, des aters, des Sohnes und des

EGENHARDT FLÜGGER, Dıie OMAas-  esse 1m Bremer St Petr1i-Dom Eın Praxisbericht.
In JLH (1998) 8S0—86, bes 89} OTILA, DIie Thomasmesse. Eıne finnısche Volksbewegung

rneuerung des gottesdienstlichen Lebens. In JLH (1999) 65—87, bes TATTIERO
33 n(Gott tut gut Salbungsgottesdienste Grundlagen und Modelle. München 2000

Ebd Au
35 Ebd. 1
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eılıgen Geistes‘“.  c 36 ıne ängere Version lautet: 99- ich Sa diıch iIm Namen Gottes,
des aters, der diıch geschaffen hat““ (be1 der 1rn), „1m Namen des es, der dıch erlöst
hat“ (be1 der einen Handfläche), „1mM amen des eılıgen Geıistes, der deın en mıt ar
und Leiıdenschaft füllt:‘ (be1 der anderen Handfläche).”” Danach dıe salbende Person
dıie anı des Gesalbten Sa”amımmMmen und pricht einen Segens- und einen Friedenswunsch.
ass uns den C auf dıe anglıkanısche Gememnschaft richten. ährend des

Jahrhunderts Wäalr dıe Krankensalbung das ema umfassender Studıen ın der Church of
England.” Es wurden mehrere Formulare dıe Salbung in Umlauf gebracht. Das geschah
sowohl VON den Synoden VoN anterbury und ork (n den DreißigerjJahren) als auch VOonl

Pfarrern und rupplerungen, dıe beabsıchtigten, den kırchliıchen Heılungsdienst tördern:
dıesen Gruppen eian! sıch dıe 915 gegründete anglo-katholische Sankt Rafael-

zunft. ”” Ich werde miıch 1er auf dıe OoMzıellen lıturg1schen Bücher seı1t dem Jahr
980 eschränken

Im Alternative Service Book AdUus dem Jahr 1980, das Alternatıvyvfeilern The Book of
Common Prayer anbıletet, findet INnan eın Formular dıe egnung der Ole TUundon-
nerstag VOT.  40 Der Gottesdienst beginnt mıt eiıner Eröffnungssentenz (OTTb E6) und der
Kollekta Diese (neue) Kollekta, In welcher dıe Salbung mıiıt dem eılıgen Gelst gebetet
wird, basıert auf dıe Aussage des Petrus: dass (Giott Jesus mıt eılıgem Gelst und Kraft SC-
Sa hat (Apg 10,38—39). ” Darauf folgen Ps 9,19—30, Ps 133 SOWIE dre1 Lesungen (Jes
61,1—9; Jak „‚13—16a oder Oftb ‚5b— 4,16—21) Diese Lesungen sSınd fast iıdentisch
mıt denen der römischen Chrisammesse. elters o1bt 6S eıne E1ıgenpräfation eıne Sen-
tenz ach der Kommunıon (2 Kor 1:22) Kın ZULC Segnung der Ole sucht INan 52 S
bens. uch wırd nıcht erwähnt, dass CS der Bıschof Ist, der dıe Segnung vornımmt. DiIie
Anweilsung, dass dıie lıturgische ar we1l3 ist, jedoch nıcht

Das Alternative Service Book hılft dem Bedarf eıner Ordnung der Krankensalbung
selbst nıcht aD Diese ‚Lücke‘ wurde 9083 mıt dem Erscheien Von Ministry fO the Sick
gefüllt. ”“ Das Materı1al dieses Krankenrituals wurde gemeInsam mıt anderen lexten In dıe
neueste anglıkanısche Agende, Common Worship, die se1lt Ende 2000 ın eDrauc ist, auf-
SCHOIMMCN., In dıesem Buch nehmen dıie Formulare für eınen Gottesdienst Ganzheiıt und

Gepesung, einschließlic. der Krankensalbung, einen prommenten aTtz eın  43 ıchtige

Ebd
Ebd 69—7/70 Vgl dıe ein1germaßen abweıchende ‚Formel‘ autf
Vgl USMER, The Minıstry of Healıng In the Church of England. An Ecumenical-Lıiturgical
Study (Gireat Wakerıing Essex 1974 ACC 56)

der Krankenhausseelsorger Norman on publızıerte Gebete Kranke, einschlıelßlich
eines Formulars für dıe Krankensalbung. Sıehe UTTON, Watch wıth the Sıck London 1976,

The Alternative Service 00k 1980 Services authorized for usSse in the Church of England ın
conJunction wıth The o0k of Common Prayer together wıth The Liturgical Psalter. Cambrıdge
1980, 885552557

41 JASPER BRADSHAW, Oompanıon (0) the Alternatiıve Service 0o0k London 1986, ATST.
Miınıstry the Sıck Cambrıdge 1983 Es Wal seıt 1983 In Gebrauch. ıne FEınführung und eın
Kommentar finden sıch in WHEATON, Liturgy for the Sick. The New Church
of England Services. Bramcote Notts 1983 (GWS 84)
Common Worshıiıp. Pastoral Services. London 2000, 47 —9 Die Formulare selbst: E EF 8 S

Sıehe auch BUCHANAN, Services for Wholeness and Healıng. The Common Worship (T
ers ambrıdge 2000 (GWS 161) 14—24: ELAP EOYB: sımple gu1lde Common
Worshıip. Introducing the 11CW ServVICces ın yYOUr church. Norwich 2000, 52-—55; STANCLIFFE, The
Makıng of the Church of England’s „„Common Worship". In StL1 31 (2001) 14-—25, bes DE
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Ausgangspunkte el SInd, dass Ganzheıt und Genesung dıe be1 der aulTe erhaltene

ergebung und Erneuerung gekoppelt werden; dass c leibliches, emotionales, gelstlı-
ches und sozlales Ganz-Semn SOWIe Befreiung VOIl den Mächten des oOsen geht; dass
das Heil-Werden des Menschen, chwach und verwundbar WIE GT: oder S1E ist, ZW alr 7ABn

Frohbotsch Jesu gehört, aber dass körperliche Genesung nıcht immer (Gottes Plan Ist;
dass 6S keınen einfachen Kausalzusammenhang zwıschen Krankheıt und Sünde 1bt; und
dass das enesung dıe Medizın nıcht ausschließt.““

Die genannte ‚Fe1ier der Ganzheıt und Heılung‘ (Celebration of Wholeness AAan Hea-

Ing ist VOI em dıe DIiözesan- und dıie Dekanatsebenen gedacht. Vorsteher ist der
Bischof oder eın Priester, WEl möglıch mıt der Assıstenz anderer. ach dem und der
a, die großteils mıt der der Segnung der ÖOle Aaus dem Alternative Service Book iden-
tisch Ist, wiıird daUus der eılıgen elesen. Zunächst hest IinNnan AaQUus dem en Jesta-

ment, danach kommen eın salm, eiıne Epistel und eın Evangelıum; CS g1bt viele Wahlmög-
lıchkeıten. Darauf folgen dıe Predigt, Fürbıitten ZU) Herrn des Lebens., eiıne Gewl1lssenser-
orschung und Bußübung, dıe Absolution, eın ber dem Ol, Handauflegung und dıe
Salbung, welche miıt reinem 1veno erfolgen soll Das kann bereıts ründonnerstag
VO Bıischof gesegnet sein oder wiırd während der Feıjer selbst gesegn bzw gewelht.
Manche, namentlıch Hochkirchliche, sprechen heber VoNnNn ‚Weihe : andere, VOT em Nıe-
derkıirchliche, ziehen ‚Segnung oder gal eın der Salbung vorangehendes ber dem

VOT, oft werden jedoch diese Ausdrücke durcheinander benutzt.) Das Formular bevor-
zugt dıe Ölsegnung während der Feıler selbst Die Salbung geschieht kreuzförmıg auf die
Stirn  45 In der Salbungsforme werden dıe Vergebung und Heılung Uurc. Chrıstus SOWI1e
se1ine 1e und nade, Ganzheıt und Friede des aters betont. Dann wırd gegebenenfalls
das Abendmahl gefelert. ährend des Gottesdienstes werden auch Hymnen SCSUNSCH. Zum
chluss wırd das aterunser gebetet und dıe Gemeıninde un! anderem mıiıt einem Sen-
dungsevangelıum und einem Friedenswunsch entlassen.
uch be1 eiıner Eucharıstıe in der eigenen Pfarrkırche können dıe Handauflegung und dıe

Salbung stattfinden. el Ritualhandlungen folgen 1er dem Wortgottesdienst. ährend
der eucharistischen Liturgie o1Dt CS Sonderpräfationen, eın spezlielles ach der
Kommunıon und eıne Sonderform der Entlassung. eıters ist 6S möglıch, dass be1 der
gewÖö  ichen Pfarreucharıstıe das bestimmte ersonen mıt eıner Handauflegung
und eiıner Salbung einhergeht. Das ist be1 den Fürbitten, be1 der Kommunıon oder Ende
der Feıler möglıch Es ist ebenfalls möglıch, während des sonntäglıchen Morgenlobes oder
Abendlobes eiıne anksagung für den kırchliıchen Heilungsdienst inzufügen Dıiıe wiıchtigs-
ten elle diıeser Danksagung siınd eiıne SC  1  esung, Jak 5,13-1 63, Gebete, Fürbitten
und eiıne eventuelle Handauflegung gemeiInsam mıt der Salbung mıt geweihtem 01 46 AI
Berdem g1bt c dıe Möglichkeıit, dass Handauflegung und Salbung anderen Orten SC-
chehen In einem Krankenhaus oder beıim en ause, und ZW ar während der Eu-
charistie oder des Austeıulens der Kommunion. ußer der Stirn können auch dıe an
gesalbt werden.“

Übrigens werden ein1ge Teıle VOoN Common Worshıip, wI1e Times and S5easons, worın sıch dıe
egnung der ÖOle Gründonnerstag befindet, TSst später erscheıinen.
Common Worshıip, eb  O, U Siehe uch BUCHANAN, eb 4—13
Kanon Punkt 3) der in den Sechzigerjahren revıidierten Canons of the Church of England
bestimmte das schon.
Common Worshıip. Services and Prayers for the Church of England. London 2000, 50—53.58
Common Worshıip (s Anm 43) 13.79
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Die Krankensalbung wiırd In Common Worship möglıchst stark In der Gememnindeftfeler p —
sıtı1onı1ert. Felern iIm kleinen KreI1s, 1Ur miıt dem en bzw der Famılıe USW., sınd ZWAaT

möglıch, aber Von der Gemeindefeier hergeleitet. eliters CS be1 einem Vergleich ZWI1-
schen der Handauflegung und der Salbung auf, dass auf dıe etztere mehr Gewicht gele
wiıird. er dazu bevollmächtigte a1e kann dıe anı auflegen, aber dıe Salbung darf 11UT

VOIN einem Priester verrichtet werden.“® Die Handauflegung ist informeller, hat eiıne wen1l1-
SCI komplizierte Natur und ann äufiger VOT:  MC werden. soll INan sıch für dıe
Salbung ZUVOT anmelden., wiıird der Name der salbenden Person verlesen und betet dıe
Kirchengemeinschaft S1e oder Übrigens ist die SCHAUC Zahl der Pfarren unbekannt,
In denen mındestens ein1ge ale DIO Jahr dıe Krankensalbung während des Sonntagsgot-
tesdienstes efeılert wiırd, aber Ss1e wiırd auf 10 bıs 25% geschätzt. Unter dıesen Pfarrge-
meılınden finden siıch sowohl solche, dıe mıiıt der charısmatıschen Bewegung sympathısıeren,
als auch ‚evangelıkale

Common Worship bletet ebenfalls dıe Möglıchkeıit, dass Sterbende mıt gewelhtem dn
sa werden. Der Salbung gehen eın ersöhnungsrıtual, Schriftlesungen und Gebete
DS folgen dıie Kommunıion und das Anvertrauen der sterbenden Person Gott DiIie Sal-
bungsformel In dıesem anglıkanıschen FIIUS CONLINUUS pricht VOoNn Unterstützung durch den
Herrn, VON Vergebung, Loslassen und ew1gem Leben.
uch andere Kırchen nnerha der anglıkanıschen Gemeinschaft, wI1Ie dıe Ep1iskopale

Kırche ın den Veremmigten Staaten VOINl Amerıka, en dıe Krankensalbung ANgCHOMUNCN.
Das amerıkanısche episkopale Gottesdienstbuch The Book of Common rayer AaUus dem

Jahr 979 nthält eiıne Ordnung der Handauflegung und Krankensalbung als Privatfeier
Genesung In einer wachsenden nzahl VOoN Pfarren dıe SCHAUC Zahl ist mır nıcht bekannt

ist dieser Gottesdienst eiıne OTIiIentlıiıche Feıler geworden, nämlıch eın Mal PTrO Monat als
Bestandte1 der Sonntags- oder Wochentagseucharistıie.

In der Agende Enriching Our Worship AUusSs dem Jahr 2000 ist dıie fakultative
Krankensalbung Teıl eines ‚Ööffentlıchen Heıilungsdienstes‘ (public Service of healing).””
Der au dieses Gottesdienstes ist ebet, Lesungen, Fürbitten, en Bekenntnis VON SÜUn-
den und/oder edürfnıssen, Handauflegung miıt eventueller Salbung und Eucharistıie. Be1l
der Handauflegung und der Salbung hat INan dıe Wahl AaUus mehreren Formeln Das soll
VO Priester geweılht werden oder schon ZUVOTL VoO Bıschof eweıht seIN. Dıie Salbung
wiırd In der Praxıs auch VOINl Laı1en mıt der Gabe, Krankheiten heılen, verrichtet. ° em
bletet dıe NCUEC Agende weıterhın die Gelegenheıt Krankensalbungsfeıier be1 anken
Hause oder In einem Krankenhaus bzw einer Pflegeanstalt. Die Handauflegung mıt allfäl-

48 BUCHANAN WHEATON (s Anm 42) und UCHANAN (s 43) 677 befürworten dıe
Verrichtung der Salbung auch durch Laien, weiıl diese ebenfalls dıe eucharıistischen Gaben auste1-
len dürfen.
Vgl ROBERTS, Healıng and Reconcıiliation. In PERHAM, Liturgy for New Century Fur-
ther Essays for the Revısıon of the Alternative Service 00k London 1991 ACC /0) 63—70, bes
64-—6
Common Worshiıp (s 43) 217-—-235.346f (Salbung: 226.235).
Enrıiching Qur Worship Minıistry wıth the Sıck Dyıng, and Burıal of Child Supplemental
Liturgical Materı1als. New York 2000, ZUDSN Sıehe auch MEYERS, Ongoing Liturgical Revı-
S10N In the Episcopal Church US  > In StL1 31 (2001) 61—69, bes 66—6
Diesem Punkt begegnet IiNnan nıcht In der Ordnung selbst, sondern ist mMI1r VON eyers (s

29) erzählt worden.
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1ger Salbung be1l Sterbenden und Personen, deren ärztlıche Behandlung beendet wırd, ist
ebenfalls vorgesehen. 53

uch die britischen Methodisten, dıe Kırche Schwedens, dıe Protestantische Kırche In
den Nıederlanden (emm 2003 Stande gekommener Zusammenschluss der Nıederländisch-
Reformierten Kıirche, der Reformierten Kırche In den Nıederlanden und der Evangelisch-
Lutherischen Kırche 1m Königreıich der Nıederlande), dıe amerıkanıschen Lutheraner und
dıe amerıkanısche Baptıstenkırche United Church of Christ meıne Übersicht ist be1 WEeIl1-
tem nıcht vollständıeg en mıiıttlerweıle dıe Krankensalbung in ihren lıturgischen
Büchern integrIiert. In ein1gen rupplerungen der multiethnıschen amerıkanıschen United
Methodist Church ist 6S üblıch, dass dıe vorstehende Person während des Sonntagsgottes-
dienstes dıe Teılnehmenden ar mıiıt sa Das geschıeht eıspıiel in (Jjottes-
diıensten mıt einem phılıppinıschen ethnıschen Charakter dıe Salbung erfolgt dort wäh-
rend eines Gebetes Genesung des Leı1bes, des Gelstes und der GeEIEe SOWIEe In manchen
afro-amerıkanıschen Gottesdiensten. In lıberianısch-amerikanıschen methodistischen Ge-
meıinschaften iindet die Salbung mıiıtten in der oche, nıcht während des Sonntagsgottes-
diıenstes statt.>* In den indiıanıschen (Native American) methodistischen Gememinschaften
benutzt INan übriıgens nıcht Ol, sondern aucCc Das Smudging-Rıtual beinhaltet, dass eine
Person, dıe Genesung oder Segnung braucht, In auc Von SweeteZrass (eime spezıielle nord-
amerıkanısche Räucher-Pflanze, die ach Vanılle duftet), Salbe1 oder OIZ gehüllt
wırd, indem der Vorsteher den auCcC VO brennenden Feuer mıt eınerer der Person,

dıe 6S geht, hınfegt. Dieser auCcC steht sowohl das als auch dıie Präsenz
Gottes uch Häuser können Urc das Smudging-Rıtual gesegnet werden.
en Begeisterung be1l vielen evangeliıschen Christen und Christinnen o1bt 65 be1l ande-

T Protestanten och Unbehagen und Angst Angst einerseıts VOT ‚katholıschem Rıtualıs-
mMus und agıe und andererseıts VOT den sensationellen Heılungsgottesdiensten der amer1-
kanıschen Pfingstbewegung, dıie nıcht auf geistliche Erweckung, sondern auch sehr auf
körperliche Genesung hiınzıelen. Deswegen sınd gute Aufklärung und Erklärung nnerha.
der Reformata sehr wichtig, meınen die Befürworter des Salbungsrıtuals. Man welst eben-

auf dıe Realıtät hın, dass ein1ge körperlich gesun werden und dass Ende alle
sterben werden.

1e16 evangelısche Theologen und Pfarrer dıe Krankensalbung eın ‚Rıtual" oder
eine ‚5Symbolhandlung‘ und verme1ı1den den Ausdruck ament‘ 56 anche anglıkanı-
sche eologen dıe Krankensalbung schon ‚sakramental‘ ”” andere Anglıkaner
jedoch ‚quas1ı-sakramenta1c‘58

Die evangelısche Unerfahrenheit in Bezug auf dıe Krankensalbung kreiert eın ufge-
schlossen-Sein für CU«C Wege und Rıchtungen. So geht Nan ın ein1gen Kırchen, WI1e
eispiel In der ELKD er nıcht In der Kırche Englands), mıt der rage, WL dıie Salbung
verrichtet, großzügıg Das tut INan ebenfalls mıiıt der rage, WeT dıie Empfangenden SIınd,
nämlıch Kranke 1im Allgemeinen. Emige eologen befürworten9 dass alle Anwesen-
den gesalbt werden, weil auch die angeblich Nıcht-Kranken dıie eschnräa]  eıt des Lebens

53 Enriching (Jur Worship (s 54 106.122

55
LACK: Worshıp Across Cultures. Handbook. Nashville 1998, D24 - TENG9

Ebd 1/8.240
So CHULZ (s Anm 313 MENKEN-BEKIUS (s 17) 61.85

(JUSMER (s Anm 38) 11/7-128; UTTON (s 39)
BUCHANAN (s 43) Er argumentiert, dass ıne explızıte Eınsetzung durch den

Herrn fehlt
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empfinden und durch dıie Salbung dıe Gemeiminschaft mıt der kranken Person gestärkt wIird. (Ge-
legentlich plädıert INa auch dafür, dass sämtlıche Anwesenden eınander salben.”? eıters
wiıird auf den Wert des Berührens und auf dıe Bedeutsamkeıt des Ölduftes hingewiesen.”

Die Östlich-orthodoxe Tradition

Aufgrund der oroßen 1e€ nnerha der weltweıten rthodoxı1e werde ich 1er dıe
Sıtuation In Griechenland besprechen. In diesem Land ist dıe Orthodoxı1e die vorherrschen-
de elıgıon. Die Krankensalbung wiıird dort In den me1listen Fällen nıcht für körperlich
Kranke gefeiert.” 1elje Leute ‚machen‘ dıe Krankensalbung mıt dem Pfarrer be1 ihnen
Hause während der ersten dre1 Jage der Karwoche In Pfarr-, 1schofs- und Klosterkirchen
findet dıe Feler ıttwoch der Karwoche oder ründonnerstag Statt. (Das Letztge-
na trıfft auch auf die anderen odoxen, auch auftf die in Österreich lebenden,
Ebenfalls felert Ianl oft dıe Salbung kurz VOIL Weıhnachten oder VOT dem pfarrgemeıindlı-
chen Patronatsfest. Man macht das VOT em ZUT Vorbereıtung auf dıe Kommunion wäh-
rend des Festes selber (Dıie häufige Kommunıion wırd in der Orthodoxı1e aum praktızılert;
aber WC Ian schon YAÄHYE Kommunion geht, bereıtet I1all sich me1lstens gründlıch mıttels
Fasten, sexueller n  a  g und Beichte VOr.) em sehen viele in der Krankensalbung
eın ittel, das dem Wohlergehen dıent (21a kalo), sowohl dem eigenen oNnlsein als
auch dem der Famaılıe, des Hauses us  z DiIie Krankensalbung kann also eigentlich Jederzeıt
gefeıert werden.

Die Krankensalbung 1im Fall einer Krankheit oder des Sterbens ommt VOT em och auf
dem Land VO  — Es betrifft dann nıcht 1Ur leiblıches LEIdeER: auch 1mM Fall schwerer Depres-
s1onen oder anderer seelischer krankungen felert INan manchmal die Krankensalbung. In
den griechischen tädten ist 1Im Fall des Krankseıns dıe Salbung nfolge der Säkularısierung
fast völlıg VOIN der modernen Medizın verdrängt worden. mmer mehr Griechen sınd der
eiınung, dass in der modernen eıt Krankheıten nıcht mıt einer Olung, sondern Ur mıiıt
eiıner ärztlıchen oder psychıatrıschen Behandlung bekämpft werden mussen eıters be-
wırken die große Unkirchlichkeit und dıie Tatsache, dass 65 ziemlich viele übergroße Pfar-
Ien o1bt manche Pfarrgemeinden zählen schon 100.000 ‚deelen: SOWIe dıe zunehmende
Anonymıität, dass der Abstand zwıischen dem erus und dem ‚Volk‘ In den tädten orößer
ist als Land, und dass in den tädten er vergleichsweıse weni1ger Leute in der Pfarr-
kırche Felıern WIe dıe Krankensalbung bıtten uberdem sınd viele LEeute: die keine
theologische Ausbildung aben, der Ansıcht, dass die Krankensalbung eben Ostern und
Weıhnachten gehö und dass diese Feıer erster Stelle dem allgemeinen onNnlseiın der
Teiılnehmenden und des SaNzZCHh Hauses diıent So ommt dıe Krankensalbung In einen
K  e1s  c hınem.

Wenn die Krankensalbung schon 1Im Fall einer körperlichen ankheıt gefelert wiırd, dann
handelt 6S sıch oft eiıne Krankheiıt, die das en des en ıre edroht Der Pries-
ter wird me1lst nıcht bereıts In eiıner frühen ase der Krankheit gerufen, einerseılts
der ngs VOT dem Tod und der nfähıigkeıt, darüber kommunizleren, andererseıts weıl

MEYER LENZINGHAUSEN (s Anm 345 59—672 MENKEN-BEKIUS (s Anm 17) weist darauf
hın. dass die übriıgen Teiılnehmenden durch einen KUuss, ıne Streichelung, einen Handdruck oder
durch ihre Teilnahme der Handauflegung, ihre Verbundenheit zeigen können.
EYER ENZINGHAUSEN, ebd 46—5 63—64
ROEN (s Anm 7) 10/-214; ROEN, Dıie Krankensalbung 1m orthodoxen _Griechenland. In LJ

(1995) IOI
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der Priester gerade miıt dem terben identifzıiert WIrd: wiß rın Ja auch das 19 das
Sterbesakrament Dar excellence. Übrigens exIistiert 1im Besonderen auf dem Land eiıne Re1-
he anderer Rıtuale be1el Ich eNNE hler 11UT die kleine Wasserweıhe, den Bıttgot-
tesdienst, dıe Exorzısmen, dıie 9  efreiıung VO bösen Blıck“ und die Wallfahrt
em wırd dıe Krankensalbung be1 besonderen Gelegenheıiten etejert. namentlıch beım

Bezıehen eliner Neubauwohnung; manchmal als Problemlösung, eiıspie be1l Bezıle-
hungsproblemen; und welters och als Bußübung.

Das Formular selbst besteht AaUus vier Teilen ®® In der Inwerden un anderem
Pss 143 und 5 ] (Septuagınta: 142; 50) elesen SOWIle der anon und ein1ge andere ropa-
rienarten SCSUNSCH., Darauf folgen die Friedenslıtanel, dıe Ölweihe und wlıederum ropa-
rien. Der drıtte Teıl besteht aUus den ‚Zyklen der s1eben Priester‘®. In jedem Zyklus werden
eine Epistel, eın Evangelıum, Fürbıtten SOWIe Z7WEe1 Gebete verlesen und wırd dıe kranke
Person gesalbt. Zum chluss wırd eın Vergebungsgebet gesprochen und findet dıe Entlas-
SUN: StTatt In der Praxıs g1bt 65 jedoch 11UT einen Priester-Vorsteher, wird der Gottesdienst
erheblich gekürzt und werden dıe Anwesenden meılst 1U Ende der Feler gesalbt. Miıt
dem geweılhten salben die Teılnehmenden später Angehörıge, Freunde und sıch selbst

Der [OCUus DFODFIUS dieses mysterion das oriechische Wort akrament ist Krank-
eıt Die Lesungen, Gebete und Gesänge des orthodoxen Formulars schildern, wl1e Gott
sıch den gefallenen en ensch kümmert und ıhn wleder aufrichtet. (Jott wiıird
angefleht, den Leı1ib und die ee1ie des leidenden Menschen und heılen. ZwI-
schen der Theorlie und der tatsächliıchen, nıcht er Kaum) im Fall VonN Krankheıt stattfiın-
denden Praxıs dieses Sakramentes also eine Juft DIie me1lsten griechischen Theolo-
SCH und Priester verneinen diese luft Sıe egen dar, dass Sünde und Krankheıt, erge-
bung und Genesung, Örper, eeie und Geilist untrennbar miıteinander vereıint SINd; dass
jeder ensch Sun'  1 und daher krank ist; dass nıemand völlıg e1Dblıc. gesun ist; dass
jeder oder jede eiıner verborgenen Krankheit leiden dürfte; und dass Prävention besser
als Heılung ist.
elters g1bt 6S das Sprachproblem. Weıl dıe Feıler 1im Altgriechischen stattfindet, können

dıe me1lsten Teilnehmenden den der lexte schwer verstehen und wırd die he1l-
machende Dimension der Krankensalbung leider oft wen1g als solche mpfunden

Zusammenfassend lässt sıch Aaus dieser natürlıch unvollständiıgen Übersicht dreier
großer chNrıstliıcher Tradıtionen folgern, dass dıe Sıtuation, ın der dıie Krankensalbung statt-
findet, die Bedeutung, dıe ihr beigemessen wiırd, dıie Art, WIe S1e gefeliert wiırd, dıe
Vorsteherfunktion unterschiedliche Strukturen kennen und dass diese auch eu  age

Entwıicklungen unterworfen SInNd.

Diskussionspunkte unEmpfehlungen
Zum chluss möchte ich auf ein1ge Aspekte, dıe Dıskussion und mehr Erforschung benö-

tigen, hıinwelsen. Ich eschranke mıch 1er auf dıe Sıtuatiıon, dıe Theologıe und den Vor-
steher dieses Sakramentes In der Römisch-Katholischen Kırche

Zunächst die Sıtuation: ESs ist empfehlenswe untersuchen, ob die Salbung allen, dıe
sıch körperlich und eistig krank und in einer Krise fühlen, also enen im breıiten
Sinne, nıcht den in ihrer Gesundheıt rnsthaft angegriffenen en und in körperlicher
Hınsıcht Schwerkranken gegeben werden ann. er dem authentischen ‚Glaubensgebet‘

Miıkron Euchologion Hagıasmatarıon. Athen 1981, 141—183; ROEN (s Anm 7) 56—96
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sprechen Handauflegung und Salbung mıt 1veno das ınnlıche Empfinden des en
Menschen sehr und sınd In der Lage, das anz-Werden fördern Dıe Kırche verfügt
hier ber Schätze, dıe leider viel wen1g genutzt werden. In vielen New Age healing
WOor.  0DS sınd Salbung, Handauflegung und der eDrauc unterschiedlicher Duftöle sehr
ehebt eıters werden in zahllosen Werbekampagnen allerle1ı alböle dıe esund-
heıt, eine bessere Haut oder Jung, attraktıv und geül bleiıben, angeprliesen.
Die Mediıkamente der Kırche gehören eiıner anderen Dımens1ıon d aber dieses alte Medi-
kament, ‚Im amen des Herrn benutzt. verdient mehr Werbung.

Zweıtens verdient dıe Bedeutung des Rıtuals, besser dıe Theologı1e dieses Sakra-
mentes, mehr Studium Es betrifft hıer Aspekte, WI1e die Krankensalbung als 1tua Z

Genesung des Menschen;: als Feıler der egegnung zwıschen Gott und ensch und
zwıischen Menschen untereinander In eiıner Krıisensıtuation, in der das Gebrochen-Se1in und
dıe Kontingenz des Daseıns eigenen Leı1ıb empfunden werden: oder als Sakrament, das
dıie anke Person für das Gottesmysterium aufgeschlossen macht und gleichzeıltig Kraft
verleiht. ® Es geht auch Fragen nach der eziehung anderen Sakramenten, be1-
spielsweise ZUT Eucharistıie, und das Verhältnis zwıschen dem persönlıchen Leiıden und
dem Unrecht In dieser Welt _ ©* uch gute Informatıon ber dıe Bedeutung der Salbung ist
erforderlich Hier ist das eispie geistlicher Würdenträger wichtig.® aps Paul VE wäh-
rend dessen Pontifikat dıe eiIorm der Krankensalbung innerhalb der Römisch-
Katholischen Kırche stattfand, wurde erst autf seinem Sterbebett gesalbt und nıcht ZUVOTL, als
wiß rnsthaft Wr Die ast der ergangenheıt, nämlıch dıe Krankensalbung als Letzte
Olung und der Priester als Herold des odes, wırd vermutlich noch eine eıle mıtge-
schleppt werden mussen Übrigens darf INan dıe Praxıs der Letzten Ölung nıcht NUur negatıv
deuten, denn s1e WAar und ist och iImmer eın bedeutendes Übergangsritual beım Sterhben ®®
Besondere Ar  rksamkeıt verdient hlıer auch dıe Tatsache, dass viele Katholiıken sıch
durch dıe tradıtionelle und abgehobene Sprache In den oMzıellen römischen ıturgi1ebü-
chern wen1g angesprochen en

DiIie drıtte Bemerkung betrifft den Vorsteher: Die Diskussion ber den MINISTEr proprius
In der Römisch-Katholischen Kırche äng nıcht 1Ur mıt der heutigen Amtsproblematık
ZUSaMUNCNH, sondern wırd auch VON der Tatsache genä dass 6S 1m auiTie der Geschichte
unterschiedliche Vorsteherfunktionen gab In der iırche 1eg der priesterliche g1-
sche Moment be1 der Segnung des Ols, nıcht be1l der Salbung selbst Dıie Rückkehr die-
SCT altc  istlıchen Praxıs würde dıie Dıskussıion ber den Vorsteher be1 der Salbung in eın
anderes 1C seizen Wäre 685 nıcht wünschenswert, dass alle, dıe In und Namen der Kır-

Sıehe LAMBERTS, Geborgen in Zın lefde. Het sacrament Vall de zıiekenzalvıng. Tielt 1987
Woord Beleving 14); ITRAETS, The Sıck and Suffering Person. Liıturgical/Sacramental

Approach. In QulLı / (1990) 30—49; ROEN, Ziekenzalving in eccN algemeen ziekenhuls.
Perspectieven. Lıturgie met zieken (s H} 152—-174, bes 154-155.160.162-—-163;
LEITER (s Anm E/) Vgl KNAUBER, Salbung und Gebet des Glaubens. Das apostolische
rament der Kranken Lıturgie, Pastoral, Spiritualität, Doktrin der Krankensalbung. Leipziıg 1978

pastoral-katechetische efte 60) SS GT
DE OER (s 11) 8 2—85
Sıehe auch die diesbezüglıche Bestimmung iIm Caeremoniale Ep1scoporum DF (Nr.

POORTERE, Recente evolutıe rondom ziekenzalving. In OnNC (1998) 59 plädiert
für die Krankensalbung als Übergangsritual iın der Sterbesıtuation. aut SPEELMAN
STRINJARDS, Ten hele ekeerd. De ziekenzalvıng als therapıe als sacrament. In JLO (1994)
13—30 ist das 1el der Feiler Verarbeitung und Bekehrung, wobe1l die Autore_n die Sterbesıituation
voraussetzen
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che dıie Krankenseelsorge und Krankenlıturgie zuständig SInd, dıe Salbung verrichten
können? Der Vergleich mıt dem Austeılen der Kommuniıion WG Laıen äng sıch 1er auf.

ıne andere rage Warum darf der Diakon taufen, aber nıcht die en alben? Me1ı1Ss-
tens wiırd darauf geantwortet, dass dıe Krankensalbung mıiıt der Beichte zusammenhängt.
ber dıe Ohrenbeichte ist recht selten geworden, ihre Funktion ist oft VON gemeıinschaftlı-
chen Bußfei1ern übernommen worden und auch dıe auTe ist eın akrament der Sündenver-
gebung, Es ist unter den me1ılsten westeuropälischen katholischen Liturgiewissenschaftlern
COMMUNLS ODINIO, dıe ‚Spendevollmacht‘ be1 der Krankensalbung So nıcht auf den Pries-
ter beschränkt bleiben.®” em könnte INan untersuchen, ob dıe Teılnehmenden, WIeE in
der Frühkırche, auch einander salben können. DIies ist auch In der rthodoxen Kırche üb-
ıch DiIie Sakramente der rthodoxen Kırche werden Von der Römisch-Katholischen Kırche
voll anerkannt, einschlıießlic der Krankensalbung und ihrer Felerart. Die Westkirche hat
1mM Lauf der Jahrhunderte viele lıturgische Elemente Von der Ostkırche übernommen. SIıe
könnte sich auch In dieser Hınsıcht ‚orlentleren‘.

Anmerkung der Redaktion: Ungeachtet der vorgebrachten Argumente, die für Ine Spendung der
Krankensalbung durch Diakone sprechen, hat inzwischen die ongregation für die Glaubenslehre
olgende Note veröffentlicht:

Note der Kongregatıon für dıe Glaubenslehre über den Spender des akraments der Krankensal-
bung:

Der Codex des kanonischen Rechtes greift in Cdl  = 1003 (vgl uch Call. 739 des Codex der
anones der Orıientalıschen Kırchen) Nau dıe VO Konzıil VOIl Irient formulierte ehre auf (Sess10
AIV, Kanon 1/19: vgl uch Katechismus der Katholischen Kırche, Nr gemäß der
Priester (Bischöfe und Presbyter) dıe Spender des Sakraments der Krankensalbung Siınd

Diese ehre ist endgültig halten (definitive tenenda). Weder Diakone noch Laıen können deshalb
den Dienst ausüben, und jegliche Handlung In diesem ınn stellt iıne Vortäuschung des
Sakraments dar.

Rom, Sitz der Kongregation für die Glaubenslehre, FE Februar 2005 dem Gedenktag Un-
Lieben Frau VOoN Lourdes.

JOSEPH CARD TZINGER, Präfekt
NGELO AMATO, E Titularerzbischof von Sila, Sekretär

Codex lurıis Canonıicı. Vatıkanstadt 1983, VT nennt als Vorsteher Omnı1s ei solus sacerdos (Kanon
1003, 1) Theologen und Seelsorger, die die Krankenliturgie erforschen und dabe1 dıe Mög-
iıchkeıt och anderer Vorsteher außer dem Priester erwähnen bzw. befürworten, sınd PO-

Het sacrament Van de ziekenzalving. Openz In ONC (1991) 2, 84—-93, bes
88; KACZVYNSKI (s Anm 2) 314f; EIUSSEN, De zıiekenzalvıng als sacrament Van geloof ‚rıte
de passage In Liturgie kerkopbouw. Opstellen aangeboden dall Blıjlevens SS.L. Hg
Henau Jespers aarn 1993, 12/7-157, bes 142—-145; RIEDEL-SPANGENBERGER, Das Ge-
wohnheitsrecht ın der katholiıschen Kırche. Zur Spendung der Krankensalbung durch Diakone
und Lalen. In "IhZ 103 (1994) 188—201; WINDISCH, Die Krankensalbung. Denkanstöße für
dıe Pastoral. In Theologisch-praktische Quartalschrift 143 (1995) 45—51, bes 50—51:; HEINZ,
DiIie Krankensalbung im spätantıken Galhlıen. Das Zeugnis der Martıinsschrıiften des Sulpicius Se-
CTIUS (um 400) In 'IhZ 106 (1997) 271—287; 43 Sakramententheologıe. Eın and-
buch Düsseldorf 1997, Z UNERM. Das Apostolat für die Kranken und das Sakrament
der Krankensalbung. Dogmatische Überlegungen anlässlıch der römiıschen Instruktion VOIN

In ThQ 178 (1998) 29—38: PAS (s Anm 9) 349; vgl 308—309; ROUILLARD, The
Anoimting of the Sıck in the West In Handbook for Liturgical Studies. Sacraments and 8a-
cramentals. Hg Chupungco. Collegeviılle 2000, 171—190, bes 186—-187 Siehe jedoch LAM-

(s Anm 53) 191—195 Vgl P- GY. La question du ministre de l’onetion des malades.
In 205(P


